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Liebe, fren von allem 3wange,
Ganz von Sympathie belebt;
Liebe, die mit festem Gange

Sich durch Geistes Bildung hebt,
Die sich stüßt auf Herzens Güte,
Gleiche Stimmung im Gemüthe,
Standhaft folgt der Tugend Licht,
Solche Liebe täuschet nicht.

Unverlarvt und bieder schließet

Sie ein dauerhaftes Band ;
Wo sie waltet , da ergießet

Frohsinn sich auf jeden Stand ;
Sie erhöhet in Verbindung

Jebe wonnige Empfindung,
Schaft daß auf der Lebens Bahn,
Wohlergehn gedeihen kann.



Lauter frohe Stunden stellen
Sich hier zwar nicht immer ein ,
Doch getreu in allen Fällen
Weiß die Liebe zu erfreun,
Hülfreich , als ein guter Engel,
Lindert sie des Lebens Mängel,
Läßt, wenn rauhe Stürme wehn ,
Heitern Muth nicht untergehn.
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Solche Aussicht lacht entgegen

In der Zukunft Deinem Blick ,
Trautes Paar , für so viel Seegen,
Für Dein günstiges Geschick,
Dank der Vorsicht , die Dich leitet
Mit so liebevoller Hand,
Für zwey Welten Dir bereitet2017

Ein so schön geknüpftes Band 4de1
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